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Eichenborn. Zur Blutspen-
de lädt das Deutsche Rote
Kreuz Eichenborn alle
Spendewilligen am heutigen
Dienstag zwischen 16 und
19.30 Uhr in die Gaststätte
zur Windmühle in Eichen-
born ein.

Blutspende beim
DRK Eichenborn

VON SABINE BRAKHAN

Lügde. Die Kunst mit den
Füßen zu treten, das wider-
sprach dem Naturell vieler
Besucher, die sich am Wo-
chenende aufgemacht hatten,
um die Lügder Künstlerin
Marianne Weiland bei ihrer
Arbeit im offenen Atelier in
der alten Möbelfabrik im Dal-
lensenweg zu besuchen.
 Acrylbilder für den Boden,
gemalt auf Segeltuch oder
Leinen, sind das Hauptbetäti-
gungsfeld der heimischen
Künstlerin und empfingen die
kunstinteressierten Besucher
bereits im Eingangsbereich
des ehemaligen Verwaltungs-
gebäudes.
 Dass das Betreten der un-
empfindlichen Kunstwerke
erlaubt, ja geradezu erwünscht
war, bedurfte für viele Inter-
essierte jedoch erst einer aus-
führlichen Erläuterung durch
die Erschafferin
der Bodenbilder
selbst.
 Petra Eggert
ist bereits Besit-
zerin eines Bo-
denbildes und
bestätigt: „Das
Bild wurde von
der Künstlerin
fantastisch auf
unsere Woh-
nung und Ein-
richtung abge-
stimmt und ist
pflegeleicht wie
Parkett.“
 Doch nicht
nur Marianne
Weiland hauchte dem etwas
runtergekommen wirkenden
Fabrikgebäude mit ihrem
bunten Farbspiel neues Leben
ein, auch ihre Künstlerkolle-
gin und Ateliernachbarin Hei-

Marianne Weiland, Heike Hasse und Silke Schnau öffnen Ateliers – und lassen Bilder mit Füßen treten

Kunst kann so pflegeleicht sein wie Parkett

ke Hasse sorgte für angeneh-
me Farbstimulation mit ihren
zum Expressionismus tendie-
renden Werken. „Alles fließt“
lautete beispielsweise der Ti-
tel eines sogenannten Dipty-

chons.
 Das ist ein
Werk, das aus
zwei Teilen be-
steht und durch
seine türkisen

Farbtöne eine heilende Wir-
kung auf den Betrachter aus-
strahlen soll, wie die Lügder
Künstlerin bei einem Rund-
gang durch ihr Atelier den Be-
suchern gern erläutert.

 Abgerundet wurde das
künstlerische Angebot durch
die Textildesignerin Silke
Schnau aus Isenbüttel. Ange-
regt durch die verschiedenen
Strukturen der Naturland-
schaften, bekommen ihre
Heimtextilien wie Kissen, De-
cken und Tischtücher auf dem
Webstuhl und durch spezielle
Nachbehandlungen wie durch
Filzen eine ganz eigene und

unverwechselbare Struktur.
Trotz ihrer ganz unterschied-
lichen Arbeitsweise zeigten
die drei Künstlerinnen ein-
drucksvoll auf, wie Farbe im
Wohnbereich geschickt ein-
gesetzt werden kann, getreu
dem Motto: „Wenn die Welt
draußen schon nicht schön ist,
dann gestalten wir eben das
Zuhause der Menschen ange-
nehm.“

Marianne Weiland (großes Foto) muss die Besucher erst überzeugen, dass ihre Kunst mit
Schuhen betreten werden darf. Heike Hasse (kleines Foto, rechts) erklärt bei einem
Rundgang ihre Werke. Fotos: sbr

KURZ NOTIERT

Lügde. Am kommenden
Samstag, 7. November,
steigt das Vereinspokal-
schießen der Schützenbru-
derschaft St. Kilian im
Schützenhaus. Das Schie-
ßen beginnt um 16 Uhr,
Anmeldeschluss ist um
18.30 Uhr. Siegerehrung
und Pokalübergabe sind für
20.30 Uhr geplant. Für Ge-
tränke sowie einen kleinen
Imbiss sorgen die Schützen.

Schützen schießen
um Vereinspokal

Schieder-Schwalenberg. 
Einen Skulpturenbau-
Workshop bietet die Volks-
hochschule Lippe-Ost an.
Das Wochenendseminar ist
vom 13. November ab 19
Uhr bis 15. November und
am 28. November in Blom-
berg an der Bahnhofstraße
35. Aus Restmaterialien wie
Draht, Holz oder Papier
sollen fantasievolle Figuren
entstehen. Der zweite
Samstag dient der Überar-
beitung oder dem Bemalen.
Die Teilnahme kostet 91
Euro. Anmeldungen gehen
an die Volkshochschule un-
ter 05265/955053.

Skulpturen bauen
leichtgemacht
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